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Smarte persönliche Assistenten (SPA) erfreuen sich immer größerer Beliebtheit und 
verzeichnen ein stetiges Marktwachstum [Tr16]. SPA nutzen Kontexterkennung und 
-vorhersage, um Nutzern je nach Ort, Zeit und Interessen passende Informationen und 
Leistungen anzubieten [SS07, KS17]. Sie basieren auf der Auswertung zahlreicher nut-
zer- und situationsrelevanter Daten, die über verschiedene Sensoren gesammelt werden. 
Die hierdurch erreichbare Dienstleistungsqualität ist ein wesentlicher Faktor für die 
Zufriedenheit der Nutzer und somit auch ein maßgeblicher Treiber für den wirtschaftli-
chen Erfolg eines Systems [Br16, DM03]. Jedoch stehen den vielfältigen Potenzialen 
dieser KI-Systeme auch zahlreiche Risiken, insbesondere für die informationelle Selbst-
bestimmung der Nutzer, gegenüber. Hierdurch entsteht ein Spannungsfeld zwischen 
hoher Dienstleistungsqualität und Rechtsverträglichkeit. 

Viele Systementwicklungsprojekte sehen rechtliche Anforderungen noch als „notwendi-
ge Übel“ an, die im erlaubten Mindestmaß adressiert sein müssen, um Produkte recht-
mäßig auf den Markt bringen zu dürfen. Solche Minimalansätze haben den Nachteil, 
dass Nutzer nicht langfristig vor sozialen und individuellen Risiken der Techniknutzung 
geschützt sind und durch Datenpannen oder Gesetzesänderungen horrende Kosten durch 
nachträgliche Systemänderungen entstehen können [Ho15]. Dieser Vorgehensweise steht 
das hier zugrundeliegende Verständnis einer rechtsverträglichen Technikgestaltung 
gegenüber, welche Nutzer vor negativen Folgen der Techniknutzung bestmöglich schüt-
zen soll, indem sie sich an langfristig geltenden, verfassungsrechtlichen Vorgaben orien-
tiert. Gleichermaßen ist eine dienstleistungsqualitätsorientierte Technikgestaltung erfor-
derlich, die durch die gezielte Steigerung von Qualitätsfaktoren die Akzeptanz der Nut-
zer sicherstellt. Eine gleichermaßen rechtsverträgliche wie dienstleistungsqualitätsorien-
tierte Systemgestaltung erfordert einen interdisziplinären, systematischen Entwicklungs-
ansatz sowie Artefakte, mit denen das Problem- und Lösungswissen für Anforderungs-
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analysten und Entwickler in direkt anwendbarer Form zur Verfügung gestellt werden 
kann. 

Im Forschungsprojekt „AnEkA“ [Un17] (Anforderungs- und Entwurfsmuster zur rechts-
verträglichen und qualitätszentrierten Gestaltung kontextsensitiver Applikationen) wer-
den Muster erarbeitet, die im Entwicklungsprozess von SPA verwendet werden können. 
Dazu werden in einem interdisziplinären Vorgehen Gestaltungsziele für Rechtsverträg-
lichkeit und Dienstleistungsqualität identifiziert und Zielkonflikte systematisch aufge-
löst. Ein solches Vorgehen hat sich bereits in der Vergangenheit bewährt, um Anforde-
rungen unterschiedlicher Fachbereiche in Lösungen zu überführen [HN14]. Zur Identifi-
zierung der Ziele für eine rechtsverträgliche Gestaltung wird die rechtswissenschaftliche 
Methode KORA (Methode zur Konkretisierung rechtlicher Anforderungen) angewandt 
[HPR93b, HPR93a]. Um Ziele der Dienstleistungsqualität zu identifizieren, wird auf 
bestehende Qualitätstheorien und -modelle zurückgegriffen [e.g., LH11] und anhand der 
Charakteristika von SPA [Kn18] angepasst. 

Auf Basis der rechtlichen und qualitativen Ziele und der sich andeutenden Zielkonflikte 
können in einem nächsten Schritt sog. Anforderungsmuster gebildet werden. Anforde-
rungsmuster beschreiben häufig auftretende Probleme im Kontext des Anforderungsma-
nagements sowie den Kern ihrer Lösung [Al79, Fr10]. Diese Artefakte dienen dazu, 
Anforderungsanalysten die Spezifikation von Systemen zu vereinfachen. Zur Bewälti-
gung der Zielkonflikte werden zunächst Gestaltungsalternativen erarbeitet. Dazu ist, 
neben dem Problemwissen von Rechts- und Qualitätsexperten, das Lösungswissen von 
Softwareentwicklern erforderlich. In einem interdisziplinären Prozess der Lösungssuche 
werden dabei Anforderungen gegeneinander „verhandelt“, um Kompromisse zu erzielen 
oder durch kreative Lösungen Konflikte zu überwinden. Die Gestaltungslösung, die sich 
aus der Verhandlung beider Anforderungsbereiche ergibt, lässt sich analog zu den An-
forderungsmustern als Entwurfsmuster darstellen. Entwurfsmuster enthalten Angaben 
zum Kontext, der Problemstellung, den relevanten Einflussfaktoren zum Abwägen von 
Gestaltungsalternativen sowie dem Kern der Lösung [MD98]. Sie zielen darauf ab, Ent-
wicklern konkretes Lösungswissen für durch Anforderungen spezifizierte Probleme zu 
vermitteln, um effizientes und qualitativ hochwertiges Arbeiten zu ermöglichen. Als 
Ergebnis steht ein nach Rechtsverträglichkeits- und Dienstleistungsqualitätszielen entwi-
ckelter SPA. 

Das in AnEkA angewandte Vorgehen ist nicht nur geeignet, um Ziele aus den Bereichen 
Recht und Qualität auszugleichen. Auch andere Umsetzungsentscheidungen in Soft-
wareprojekten, in denen viele Anforderungsbereiche zu berücksichtigen sind, können 
damit bearbeitet werden. Die ist insbesondere der Fall für die meisten (teil-) 
autonom agierenden, künstlich intelligenten Systeme. Diese müssen oft so gestaltet sein, 
dass sie in einer gegebenen Situation selbständig eine Entscheidung treffen müssen. Das 
im Projekt erzeugte Problem- und Lösungswissen trägt dazu bei, dass künstlich intelli-
gente Systeme nicht nur mit Blick auf Nutzerakzeptanz, sondern ebenfalls hinsichtlich 
gesellschaftlicher Akzeptabilität entwickelt werden können. 
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